
Ein neues Kind kommt zur 
Gruppenstunde. Du winkst ihm 

freundlich zu.

Du hilfst einem jüngeren Kind, 
seine Schuhe zu binden.

In der Pause wird ein Kind 
ausgeschlossen. Du bittest, 

dass es mitspielen darf.

Beim Basteln teilst du deine 
Schere mit jemandem, der 

keine hat.

Beim Wandertag rufst du einem 
Kind zu: „Komm, wir warten auf 

dich!“

Du hörst zu, wenn jemand eine 
Geschichte erzählen will, auch 

wenn du sie schon kennst.

Du sagst "Danke", wenn dir 
jemand hilft.

Du sagst "Entschuldigung", 
wenn du aus Versehen 

jemanden angerempelt hast.





Du traust dich, bei der 
Schatzsuche vorzugehen, auch 
wenn du den Weg nicht kennst.

Auf dem Heimweg bemerkst 
du einen kleinen Vogel, der aus 

dem Nest gefallen ist.

Im Park siehst du Müll liegen 
und hebst ihn auf.

Beim Spielen draußen 
entdeckst du schöne bunte 
Käfer und zeigst sie deinen 

Freunden.

Du meldest dich freiwillig, 
obwohl du beim letzten Mal 
einen Fehler gemacht hast.

Du siehst, dass jemand traurig 
ist, und fragst: „Kann ich 

helfen?“

Du findest ein verlorenes 
Kuscheltier und bringst es zur 

Fundkiste.

Auch wenn es regnet, sagst du: 
„Macht nichts, Regen ist auch 

schön!“





Du hältst die Tür auf, wenn 
jemand mit vielen Sachen 

kommt.

Du hilfst deiner kleinen 
Schwester beim Anziehen.

Du reichst einem Kind die 
Hand, das hingefallen ist.

Du bietest an, beim Aufräumen 
nach dem Basteln zu helfen.

Du wartest geduldig, bis alle 
etwas bekommen haben, bevor 

du nimmst.

Du bringst einem Kind den Ball 
zurück, der in deinen Garten 

geflogen ist.

Du sagst beim Essen "Bitte" und 
"Danke".

Du bietest an, bei einem 
schweren Rucksack zu helfen.





Dein Puzzle ist schwer, aber du 
versuchst es weiter.

Beim Klettern schaffst du es 
nicht sofort, aber du probierst 

es nochmal.

Dein Bild wird nicht so, wie du 
möchtest – du fängst nochmal 

neu an.

Beim Fahrradfahren lernen 
fällst du um, aber du steigst 

wieder auf.

Beim Schwimmen brauchst du 
mehrere Versuche, bis du die 

Bahn schaffst.

Beim Basteln reißt dein Papier – 
du bastelst trotzdem weiter.

Beim Fußball triffst du das Tor 
nicht – du übst weiter.

Beim Backen geht der Teig 
daneben – ihr startet einfach 

noch einmal.





Alle wollen Pizza, aber du sagst 
mutig, dass du lieber Nudeln 

möchtest.

Du findest ein Spiel unfair und 
erklärst ruhig, warum.

Alle lachen über jemanden, du 
sagst: „Ich finde das nicht 

lustig.“

Du möchtest ein anderes Lied 
singen und sagst das auch.

Beim Basteln wählst du deine 
Lieblingsfarbe, auch wenn 

andere lachen.

Du verteidigst dein 
Lieblingsbuch, auch wenn 

andere es doof finden.

Du traust dich, deine Idee für 
ein neues Spiel vorzuschlagen.

Du sagst, dass du eine Regel 
wichtig findest, auch wenn 

andere meckern.





Du gibst zu, dass du aus 
Versehen etwas kaputt 

gemacht hast.

Du versprichst, den Tisch 
abzuräumen – und machst es 

auch.

Du erklärst ehrlich, dass du die 
Hausaufgaben vergessen hast.

Du sagst, dass du etwas nicht 
verstehst, statt einfach zu 

nicken.

Du gestehst, dass du im Spiel 
einen Fehler gemacht hast.

Du hältst dein Versprechen, 
einer Freundin ein Buch 

mitzubringen.

Du sagst ehrlich, wenn du 
Angst hast, anstatt so zu tun, 

als wärst du mutig.

Du gibst ehrlich zu, dass du 
Hilfe brauchst.





Du sammelst leere Flaschen 
und bringst sie zum 

Pfandautomaten.

Du bastelst lieber mit altem 
Papier als neues zu 

verschwenden.

Du nimmst eine Brotdose statt 
Alufolie für dein Pausenbrot.

Du verzichtest auf Plastiktüten 
und nimmst einen Stoffbeutel 

mit.

Du schaltest das Licht aus, 
wenn du den Raum verlässt.

Du gießt mit Regenwasser die 
Pflanzen.

Du tauschst Spielsachen mit 
Freunden, statt neue zu kaufen.

Du benutzt eine alte 
Wasserflasche nochmal statt sie 

wegzuwerfen.





Du erzählst stolz, welche Feste 
ihr zuhause feiert.

Du erklärst, warum du 
bestimmte Feiertage besonders 

wichtig findest.

Du erzählst beim Lagerfeuer 
von einem Brauch aus deiner 

Familie.

Du singst dein Lieblingslied aus 
der Kirche, obwohl es andere 

nicht kennen.

Du sagst, dass du an Gott 
glaubst, auch wenn andere 

lachen.

Du erklärst ruhig, warum du 
manchmal betest.

Du trägst ein besonderes 
Zeichen oder Schmuckstück, 

das dir wichtig ist.

Du hörst anderen Kindern 
interessiert zu, wenn sie von 

ihrem Glauben erzählen.




